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„Hörst Du mir eigentlich zu?!?“ Hand aufs 
Herz: jede und jeder von uns hat diesen Satz 
schon mal gehört. Manchmal ist es unheim-
lich schwer, richtig zuzuhören. Ein Mangel 
an Aufmerksamkeit – meistens in der Zeit 
des Suppenkomas. Eigene Gedanken, die 
um etwas anderes kreisen. Oder zu viele 
Stimmen auf einmal und ein Filter, der ein-
fach mal versagt. Richtig zuhören ist nicht 
immer leicht. Verstehen, was gesagt wurde, 
erst recht nicht.
„Neige, Herr, dein Ohr und höre!“ So be-
ginnt König Hiskia 
von Juda in der 
Bibel seinen Mono-
log an Gott. Er bit-
tet um Gottes volle 
Aufmerksamkeit , 
bevor er sein An-
liegen vor ihm aus-
breitet. Scheinbar 
braucht es diesen 
Satz, um die nötige 
Atmosphäre her-
zustellen. Nur Du, 
mein Gott, und ich. 
Nur wir zwei und 
das, was ich Dir zu 
sagen habe. Meine 
Klage, meine Bitte, 
mein Gebet.
Was braucht es ei-
gentlich, um mit 
dem Beten anzufangen? Was braucht Ihr, 
brauchen Sie? Vielleicht ein Ritual, eine 
brennende Kerze? Oder etwas, worauf ich 
mein Auge richten kann – ein Kreuz viel-
leicht? Eine bestimmte Körperhaltung? 
Oder eine Formel: Ich bin hier, mein Gott! 
Es gibt zwar einen Schatz aus Traditionen 
und Bräuchen, aber was Jeder und Jedem 
gut tut, was den Mund, die Ohren und das 
Herz öffnet, das muss selbst herausgefun-
den werden. Ich mache Euch und Ihnen 
Mut, vieles mal auszuprobieren!

„Neige, Herr, dein Ohr und höre!“ Fast klingt 
es, als wenn unsere Gebete eine Einbahn-
straße, ein Monolog wären. Aber ein Blick 
auf das Gebet König Hiskias verrät, dass es 
eigentlich so gar nicht ist. Der Prophet Jesaja 
übermittelt Hiskia die Antwort Gottes. Auch 
wenn Ihr oder Sie keinen richtigen Prophe-
ten persönlich kennen – vielleicht kommt 
Gottes Antwort ja auf Umwegen und aus 
einer ganz unerwarteten Ecke. Oder Sie ver-
nehmen seine Antwort mit dem inneren Ohr 
tief im Herzen. Vielleicht bewirkt das Gebet 

ja auch, dass Sie 
einfach nur klar 
sehen können – 
was ist und was 
werden kann, 
was alles mög-
lich ist. Das ist 
schon sehr viel.
Ich denke, dass 
unsere Monats-
losung für den 
August ein gu-
ter Anfang sein 
kann für ein per-
sönliches Gebet. 
Nicht, weil Gott 
diese Aufforde-
rung braucht, 
sondern weil wir 
damit unseren 
Glauben in die 

Mitte stellen: Gott hört mich, er sieht mich. 
Allezeit. Vielleicht hilft es manchmal auch, 
unsere Aufmerksamkeit für seine Antwort 
daneben zu stellen:
Neige, Mensch, dein Ohr und höre!
Öffne, Mensch, deine Augen und sieh her!
Für Eure und Ihre Gebete wünsche ich Got-
tes ganze Aufmerksamkeit, sein gnädiges 
Ohr und das Vertrauen, dass Gebete tragen.
Friede sei mit Euch.
Euer und Ihr Pfarrer Torben Linke

An(ge)dacht
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Die Gottesdienste finden, soweit nicht anders angegeben, in der Kirche statt. Dabei 
werden die jeweils geltenden Corona-Schutzbestimmungen beachtet. 

1. August, 9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
„Riskier was, Mensch!“ - Pfarrer Torben Linke 

8. August, 10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Taufgottesdienst 
Superintendent Christof Enders

15. August, 11. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Taufgottesdienst 
Pfarrer Torben Linke

Samstag, 21. August

15.00 Uhr: Gottesdienst zum Gemeindefest, Pfarrer Torben Linke

22. August - kein Gottesdienst

29. August, 13. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst mit einzelner Konfirmation 
Pfarrer Torben Linke 

Samstag, 4. September

19.00 Uhr: Abendmahlsfeier der Konfirmanden in Möglenz
Pfarrer Torben Linke

5. September, 14. Sonntag nach Trinitatis

14.00 Uhr: Gottesdienst zur Konfirmation
Pfarrer Torben Linke

12. September, 15. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Musikalische Andacht zum Orgeltag
„Du piepst mich an ;-)“ - Dorothea Voigt

19. September, 16. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr: Taufgottesdienst
Pfarrer Torben Linke 

26. September, 17. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Taufgottesdienst
Pfarrer Torben Linke

Gottesdienste in Bad Liebenwerda

Gottesdienste
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Gottesdienst - St. Marien

Dienstag, 17. August und 21. September
9.30 Uhr (Pfarrer Linke)

Gottesdienst - Landratsvillen

Dienstag, 10. August und 14. September 
9.30 Uhr (Pfarrer Linke)

Gottesdienst - Wolfgang-Liebe-Haus

Mittwoch, 18. August und 22.September 
10.00 Uhr (Pfarrer Linke)

Die Gottesdienste sind an diesen Termi-
nen geplant, ob wir sie feiern können, 
hängt maßgeblich von den zu diesem 
Zeitpunkt geltenden Regelungen ab. Wir 
werden die Gottesdienste für alle Teil-
nehmenden mit größtmöglichen Sicher-
heitsvorkehrungen durchführen. 

Gottesdienste in den  
Pflegeheimen:

Möglenz

Sonntag, 15. August 2021

14.00 Uhr Taufgottesdienst 
Samstag, 4. September 2021

19.00 Uhr Abendmahlsfeier der Konfir-
manden
Sonntag, 19. September 2021

14.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Gol-
dener Konfirmation

Dobra

Sonntag, 19. September 2021

16.00 Uhr Erntedankgottesdienst

Kirche auf den Dörfern:

Pause statt Hektik - Einladung zum Morgengebet

Jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 9.15 Uhr in der Kirche.

Wöchentliche Morgenandacht

Gottesdienste
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Manchmal ist die Arbeit im Verkündigungs-
dienst wie ein Stochern im Nebel. Trotz vie-
ler Gespräche, eingeübter Traditionen und 
bewährter Ideen weiß ich zumindest manch-
mal nicht, was die Mehrheit der Gemeinde-
glieder braucht. Wer könnte das schon mit 
Sicherheit sagen. Und so überlegen wir, 
denken uns Veranstaltungen aus, wählen 
Themen aus und warten, was passiert. Und 
manchmal, da liegen wir goldrichtig, kön-
nen unsere Gemeindeglieder bestärken und 
ermutigen ein bisschen mehr Gott im Alltag 
zuzulassen. Und manchmal, da ist die Hütte 
beim ersten Mal richtig voll, beim zweiten 
Mal schon etwas leerer. Und manchmal, 
auch so kann es kommen, da sind wir allein 
mit unserem Plan. Daneben gefischt. Es sind 
so viele Faktoren, die eine Rolle spielen. Im-
mer wieder höre ich „Zeit für die Familie“, 
„mein Garten“, „zu müde“ oder einfach gar 
nichts. Ganz ehrlich: ich bin dann immer ein 
bisschen traurig, wenn etwas nicht klappt. 
Auch wenn ich weiß, dass das zu meinem 

Dienst auch dazugehört.
Hinter uns liegen ganz schön anstrengende 
Monate. Und so richtig weiß ich nicht, was 
genau unsere Gemeindeglieder brauchen. 
Viel Gelegenheit für Gespräche darüber 
und Recherche haben sich auch nicht er-
geben. Ich habe deshalb mal ein wenig in 
mich selbst hinein gehört, und ein Bedürfnis 
nach Singen, Segen und Abendmahl feiern 
festgestellt. Was ein Pfarrer halt so tut. Alles 
ohne große Erwartungen, ohne ein großes 
Projekt dahinter, aber mit viel Ruhe und 
ganz schlicht.
Ich werde also ab August jeden Mittwoch 

18.00 Uhr in unserer Kirche sein, singen 
und abwechselnd persönlich segnen oder 
Abendmahl feiern.
Ich lade jede und jeden, der mein Bedürfnis 
teilt, dazu ein, zu kommen und mitzufeiern. 
Ohne Druck, ohne Verpflichtung, aber be-
schenkt mit allem, was Gott für uns bereit-
hält.
Euer und Ihr Pfarrer Torben Linke

Segnung und Abendmahl an jedem Mittwoch

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Freunde 
in Saxdorf und Kauxdorf
Der Gemeindekirchenrat hat nun schon seit 
ein paar Monaten seine Arbeit aufgenom-
men. Es gibt einiges zu beschließen und 
immer wieder die Frage, wie unser Gemein-
deleben neuen Schwung bekommen kann. 
Wir haben uns entschlossen, ein paar Wag-
nisse einzugehen und Neues auszuprobie-
ren. Worauf wir uns schon sehr freuen, sind 
unsere Abendgottesdienste am
19. August um 18.00 Uhr in Kauxdorf und 
am 
30. September 18.00 Uhr Erntedankfeier 
in Saxdorf.

Eine Idee, die noch nicht fest, aber immer-
hin möglich ist, ist ein Kinosommerabend 
am 28. August. Wir werden rechtzeitig da-
rüber informieren. Eine andere Idee aus un-
serem Kreis ist ein Kreativnachmittag für alle 
Altersgruppen. Wo und wann ist noch nicht 
ausgemacht, auch darüber mehr im nächs-
ten Gemeindebrief. Ich persönlich freue 
mich immer, über neue Ideen – kontaktieren 
Sie mich einfach, wenn Sie eine Idee oder 
einen Gedanken haben, wie wir unserer Kir-
che Lebendigkeit verleihen können.
Friede sei mit Ihnen allen!
Ihr Pfarrer Torben Linke

Kirchengemeinde Saxdorf/Kauxdorf

Gottesdienste
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Besuchsdienstkreis

Mo., 9. August und 13. September, je-

weils 14.30 Uhr, Gemeindezentrum 

Frauenkreis

Mi., 4. August, 18.00 Uhr, Gemeindezen-
trum,
Thema: „Da liegt was in der Luft!“
Jede bringe bitte ein verschließbares Gefäß 
mit: Ein Fläschchen oder eine Dose. Das ist 
ganz wichtig!
Mi., 1. September, 18.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum,
Thema: „Durchgetragen“
Ein Abend mit Pfrn. Angelika Schiller-Be-
chert

Männerstammtisch

Ort und Zeit nach Vereinbarung

Bibelgesprächskreis

Do., 12. August und 16. September, je-

weils 15.00 Uhr, Gemeindezentrum

Singkreis „Wo man singt…“

Di., 31. August und 28. September, je-

weils 17.00 Uhr in der Kirche

Posaunenchor 

voraussichtlich jeden Dienstag ab 20.00 

Uhr in der Kirche

Wer an den Gruppen und Kreisen teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen. Infor-
mationen erhalten Sie bei den in den Klam-
mern aufgeführten Ansprechpartner/innen.

Gemeindegruppen und Kreise

Am 2. August möchten wir - so die Hygie-
nevorschriften es erlauben - wieder mit den 
Chorproben beginnen und laden ganz be-

sonders die Familien der Konfirmanden 
zum Mitsingen ein! 
Ganz zwanglos singen wir beim Sommerfest 
am 21. August, gestalten das  Konzert „Viva 
la musica“ am 27. August mit, und begleiten 
natürlich die Konfirmation am 5. September. 
Wir freuen uns auf ein Adventskonzert mit 
Orchester. Am 27. November soll das Weih-
nachtsoratorium des französischen Kompo-
nisten Camille Saint Saëns, das „Oratorio de 
Noël“ zur Aufführung kommen. Vielleicht 
erinnern Sie sich noch an unsere Auffüh-
rung 2012! Alle waren sehr begeistert von 

der wunderbaren, romantischen Atmosphä-
re und Klanglichkeit, die dieses Stück entfal-
tet und die Mitwirkung der Harfe! Auch ist 
es leicht zu lernen, jedoch erfordert es einen 
runden und schöne Chorklang, der entsteht, 
indem man viel und regelmäßig gemeinsam 
singt und an verschiedenen Stücken arbei-
tet! 
Daher laden wir ab sofort zur Mitwirkung 
ein! Interessenten melden sich bitte bei 
Kantorin Dorothea Voigt oder kommen ein-
fach zur Probe. 
Montags 19.30-21.00 Uhr  - voraussicht-
lich in der Kirche. (Ausnahme: statt 23.8. 
proben wir am Di, 24.8. gemeinsam mit den 
Bläsern)

Mitsingen bei Sommerfest und Konfirmation!

Gruppen und Kreise
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Ein Kirchenbesuch zu Gottes Ehr stiftet uns 
Ruhe, Einklang und Ausgleich. Der Gedanke 
an kalte harte unbehagliche Kirchenbänke 
schreckt aber viele – vielleicht sogar Sie selbst 
– von einem Kirchenbesuch ab.
Ausreichend warme und z.T. beheizbare Sitz-
bankauflagen machen den kleinen, aber sehr 
wichtigen und wärmenden Unterschied. Si-
cherlich haben Sie das auch genauso in Erin-
nerung.
Heizen und Wärme lockt Gedankenspieler. 
Wie ist das mit dem Energiehaushalt? Wel-
chen Beitrag können wir leisten? Es ist für uns 
sicher: Mit Sitzkissen werden wir uns noch 
wohler fühlen und sparen zugleich Heizkos-
ten.  Denn die beheizbaren Sitzkissen sind 
wirkungsvoller. Die Wärme „verweht“ nicht im 
Raum, sondern bleibt bei Ihrem Platz. So leis-
ten wir uns nicht nur Behaglichkeit, sondern 
auch einen Beitrag zum Umweltschutz.  
Helfen Sie uns diese Ziele zu erreichen. Es 
sollen einheitliche und farblich passende Ban-
kauflagen angefertigt werden. Davon sollen 
12 Bankreihen (2 mal 6 im Mittelschiff) mit 
heizbaren Kissen ausgestattet werden. Alle 
anderen Bänke bekommen schlichte Polster-
auflagen. Leider ist die Behaglich-
keit unserer Sitzbänke nicht för-
derfähig. Bitte helfen Sie mit Ihrer 
Spende: 
Spenden Sie einen beheizbaren 
Platz für 73 €
oder eine schlichte Bankauflage 
für 10 Plätze für 180 €
vielleicht sogar eine gesamte heiz-
bare Bankauflage für 10 Plätze für 
730 €. 
Und: Jede noch so kleine Unter-
stützung hilft uns dabei, auch die-
ses Ziel zu erreichen.
Beim Schreiben dieser Zeilen hat-
ten wir immer die Geschichte der 

Steinsuppe (S. 14) im Hinterkopf. Erinnern Sie 
sich? Da entstand aus vielen einzelnen Gaben 
eine wärmende Mahlzeit für Viele und darüber 
hinaus die Begegnung miteinander. Die haben 
wir alle nach den Monaten des Lockdowns 
mehr als nötig.  Und ist es nicht eine schöne 
Vorstellung, künftig auf einer Polsterauflage in 
der Kirche zu sitzen, die man/frau selbst mit-
finanziert hat?
Bitte überweisen Sie Ihre Spende unter dem 
Verwendungszweck 
„Sitzkissen BaLi“ 
auf das folgende Konto :
Empfänger:   Kirchenkreis Bad Liebenwerda
IBAN:             DE 21 1805 1000 3300 103095
BIC:                WELADED1EES
Bei Angabe Ihrer Adresse erhalten Sie natür-
lich auch eine Spendenbescheinigung!
Allen Spendern danken wir durch Namens-
nennung im Stadtschreiber.
Wenn Sie nicht im Stadtschreiber genannt 
werden möchten, vermerken Sie im Betreff der 
Überweisung bitte: „kein Eintrag“. 

 

Wohlige Wärme auf kalten Kirchenbänken und ein Bei-
trag zum Klimaziel.

Damit könnte dann auch das bisherige „Kissen-Sammelsurium“ 
ausdienen. 

Kirchenbänke
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8. August 2021: Mit Kulturfeste im Land 
Brandenburg e.V. auf den Spuren der „Köni-
gin der Instrumente“
Das Jahr 2021 ist das Jahr der Orgel! Mit der 
Initiative „Instrument des Jahres“ soll der 
„Königin der Instrumente“ eine besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden, um ein 
breites Publikum zu begeistern und neugie-
rig darauf zu machen.
Auch der Kulturfeste im Land Brandenburg 
e.V. hat dieses Thema aufgegriffen und 
zusammen mit den Verantwortlichen in 
Elbe-Elster eine spannende Radtour entwi-
ckelt, so Geschäftsführer Christoph Wicht-
mann: „Dieses Jahr der Orgel möchten wir 
zum Anlass nehmen, die zahlreichen, vielfäl-
tigen Orgeln Brandenburgs im Rahmen von 
Fahrradtouren näher zu betrachten – zwei 
Erlebniswelten, die vor allem in Elbe-Elster 
perfekt kombinierbar sind. Jede Orgel hat 
ihren eigenen Charakter, oft durch Jahrhun-
derte geformt. So erscheinen das klangliche 
Erleben und das Kennenlernen der jeweili-
gen Baugeschichte mehrerer Instrumente 
im Verlauf einer Exkursion lohnenswert. In 
Elbe-Elster kommt noch hinzu, dass mit der 
Südbrandenburgischen Orgelakademie der 
Zugang zur Orgel noch einfacher wird.“

Die Elbe-Elster Orgel-Radtour findet am 8. 
August 2021 statt und beginnt um 9 Uhr 
mit Begrüßung und Führung in der Süd-
brandenburgischen Orgelakademie in 
Bad Liebenwerda. Hier erhalten die Teil-
nehmenden einen ersten Einblick in die 
weite Welt der sogenannten „Königin der 
Instrumente“. Anschließend führt die Tour 
über Elsterwerda, Stolzenhain, Würdenhain 
zurück nach Bad Liebenwerda. Begleitet 
werden wir von den Kirchenmusikern Doro-
thea Voigt und 

Ronny Hendel, die zu jeder Orgel  interes-
sante Details verraten werden. Als besonde-
res Highlight: Die renommierte Organistin 
Anna Firlus wird durch Mini-Konzerte an je-
der Orgel den spezifischen Charakter jedes 
Instruments unter Beweis stellen. 
18 Uhr endet die Tour mit einem krönenden 
Abschlusskonzert in der St. Nikolai Kir-
che Bad Liebenwerda, ebenfalls gespielt 
von Anna Firlus.
Teilnahmegebühr: 15 Euro - Anmeldung 
über info@elbe-elster-land.de | 035322 
6888 516
Wer ausschließlich das Konzert am Abend 
(18 Uhr) besuchen möchte, ist auch dazu 
herzlich eingeladen. Eintritt: 10 Euro
 

Mit dem Rad von Pfeife zu Pfeife -  
Die Elbe-Elster Orgel-Radtour 2021

Foto: Andreas Franke (PM LK Elbe-Elster) 

Musikalische Veranstaltungen
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Am Freitag, 13. August, ab 19.00 Uhr 
werden in der Nikolai-Kirche wieder beson-
dere Klänge zu hören sein!
Der israelische Komponist und Multiins-
trumentalist Shaul Bustan spielt auf der 
Oud (Eine Kurzhalslaute aus dem Orient) 
und Bass seine eigenen Kompositionen 
begleitet von dem Jazz Pianisten Daniel 
Stawinski. 
Ein altes Tonbandgerät mit nur einer Spule 
ist der einzige Beweis für die musikalischen 
Vorfahren des Komponisten Shaul Bus-
tan. Sein Urgroßvater entstammte einer 
musikalischen Familie im Iran. Er spielte 
auf traditionellen Instrumenten und sang 
persische Volksmusik am Hof des Königs. 
Shauls anderer Urgroßvater, geboren und 
aufgewachsen in Rumänien, trug auch 
jiddische Lieder auf der Gitarre vor und 
brachte den Menschen die jiddische Fol-
klore nahe.  
Shaul Bustan wurde 1983 in einem Kibbuz 
in der Negev-Wüste geboren. Er wuchs 
zwischen zwei Welten auf, als Kind einer 
persischen Mutter und eines osteuro-
päischen Vaters. Das hat ihn nicht nur 
persönlich und musikalisch geprägt.  Bis 
heute sind Shauls musikalische Sprache die 
einzigartigen Klänge und Kombinationen 

von Orient und Okzident.
Shauls Musik wird international gespielt 
und aufgeführt, u. a. vom Israelischen 
Philharmonie Orchester, dem Los Angeles 
Jewish Symphony (USA), dem Israelischen 
Kammerorchester, dem Klezmer-Maestro 
Giora Feidman sowie dem Schleswig-Hol-
stein Musikfestival. 
Daniel Stawinski bewegt sich im Span-
nungsfeld zwischen Jazz, klassischer und 
lateinamerikanischer Musik und entwickelt 
aus der Verbindung dieser Elemente einen 
ganz persönlichen Klavierstil. Ursprünglich 
aus Berlin, siedelte er 2005 nach Paris über. 
Er war in Frankreich sowie in den Nach-
barländern (Deutschland, Schweiz, Spa-
nien, Großbritannien, Niederlanden…) im 
Spektrum zwischen Jazz und lateinamerika-
nischer Musik aktiv und ist nun von Berlin 
aus weltweit unterwegs.
Karten sind erhältlich an der Abendkasse 
ab 18.00 Uhr. 
10,00 €, ermäßigt 8,00 €, Kinder frei

Freitag, 27.08.2021, 17:00 Uhr 

„Viva la musica!“ 
 Die Südbrandenburgische Orgelakademie 
baut einerseits ein Orgelmuseum auf, im 
wesentlichen aber will sie den Musikunter-
richt an den Grundschulen durch spezielle 
Kurse ergänzen, da tausende von Musik-
lehrerInnen fehlen. Um zu demonstrieren, 
was Kinder, die bisher kaum Kontakt zur 
Instrumentalmusik hatten, alles leisten 
können, findet ein Konzert statt: Chor, 
Jazzband, Posaunenchor, Profi-Solisten, die 
sinfonische Konzertorgel – und die Kinder! 
Sie spielen an Portativen einer Spezialorgel, 
die hier erfunden wurde. „Viva la musica!“ 
heißt Dieter Voigts Kantate, die er zu die-
sem Anlass komponiert hat.
St. Nikolaikirche,  Eintritt frei! - Spenden 
erbeten

„Zwischen Orient und Okzident“ und „Viva la Musica!“

DuoBustanStawinski Shaul Bustan

Musikalische Veranstaltungen
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Orgel-Fahrradtouren: 

Am Sonntag, 21. August laden Christo-
pher Lichtenstein und Pfr. Walther ein zur 
Orgel-Fahradtour! 16.00 Uhr Beginn in der 
Kirche Drasdo, 16.45 Uhr Kirche Wiederau,  
17.30 Uhr Kirche Kleinrössen, ggf. Rückfahrt 
nach Drasdo.
Weitere Infos: 035365 8291

Am Sonntag, 26. September laden Doro-
thea Voigt und Pfr. Bechler zu Fahrradtour 
- Start 14.00 Uhr an der Kirche in Gräfen-
dorf, 15.00 Kirche Züllsdorf, 15.45 Uhr Dorf-
kirche Löhsten. Danach können wir uns mit 
frischem Landbrot, Kräuterquark und Salat 
stärken, bevor es 16.30 Uhr über Beyern zu-
rück nach Gräfendorf geht (Ankunft gegen 
17.20 Uhr). Weitere Infos: 035365 2671 

Samstag, 18. September, 18.00 Uhr 
„Colourful Organ“ 
Der bekannte junge Organist  und beg-
nadete Chorleiter Stephan Lutermann aus 
Melle, spielt anlässlich der Tagung des Bun-
des Deutscher Orgelbaumeister (BDO) ein 
farbenprächtiges Orgelkonzert mit Tran-
skriptionen von eigentlich für Orchester 
gedachten Werken von Gluck, Bach, Widor,  
Dvorak, Händel (hier: Ankunft der Königin 
von Saba aus der Oper Salomon).  Und so-
gar die bekannte Oberon-Ouvertüre von 
C.M.v.Weber erklingt!

Am Freitag, 1. Oktober, 19.00 Uhr sind 
die Wilfried Romanow Wolga-Kosaken in 
der Nikolai-Kirche zu Gast. Eine Besonder-
heit dieses Ensembles: Die Wolga Kosaken 
sind die Einzigen, die ihr Publikum nicht 
nur durch die eindrucksvolle Kraft ihrer 
Stimmen, sondern auch durch die virtuose 
Beherrschung der typisch russischen Inst-
rumente, Balalaikas, Dombra und Bajan zu 
begeistern wissen.

 Lutermann

Wolga-Kosaken Romanow-Wolga-Kosaken

Foto: pixabay 

Musikalische Veranstaltungen
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Seit vielen Jahren spenden wir als Weltladen 
für dieses Projekt in El Salvador.
Mitte der 90-iger Jahre wurde mit der Alten-
speisung auf Initiative der christlichen Basis-
gemeinde in Segundo Montes begonnen.
Die Netzwerke der Familien, die norma-
lerweise für die alten Menschen zuständig 
sind, funktionierten nach dem 12-jährigen 
Bürgerkrieg nicht mehr. Im Exil in Honduras 
war dies kein Problem, da die Menschen 
von großen Hilfswerken versorgt wurden. 
Diese Hilfe wurde in den ersten Nachkriegs-
jahren auch in Segundo Montes noch ge-
währt. Nach Abzug der Hilfswerke mussten 
die alten Menschen ihren Lebensunterhalt 
erbetteln.
Auch die vielköpfigen und kinderreichen 
Nachbarsfamilien konnten den Schwächs-
ten kaum etwas abgeben. Die Unter- und 
Mangelernährung sowie die Folgeerkran-
kungen nahmen deutlich zu.
Deswegen entstand in der Gemeinde die 
Idee der Gemeinschaftsküchen, die mit Hil-
fe solidarischer Gruppen verwirklicht wird. 
Alle Betroffenen, sofern sie nicht krank, 
bettlägerig oder blind sind, sollen ihre Be-
reitschaft zur Mithilfe zeigen: 
Wasserholen, Gemüse wa-
schen, Saubermachen, Hacken 
von Brennholz, Maismahlen, je 
nach Kraft und Fähigkeit.
Für jedes der drei Altenzent-
ren wurden eine Köchin, eine 
Hilfsköchin  und eine Verant-
wortliche für Altenarbeit (so-
ziale, kulturelle und medizini-
sche Betreuung) eingestellt. 
Anfangs gab es nur an einigen 
Tagen in der Woche eine war-
me Mahlzeit, heute jedoch gibt 
es wochentags zweimal täglich 
Essen.

Verköstigt werden in den drei Altenzentren 
etwa 100 Bedürftige.
Die Sozialarbeiterinnen erarbeiten ein Jah-
resprogramm, organisieren u.a. kurze Aus-
flüge, monatliche Geburtstagsfeiern und 
einmal im Jahr werden die Seniorinnen und 
Senioren eingekleidet.
Außerdem wird für physiotherapeutische 
und medizinische Betreuung gesorgt. Bei 
Bedarf werden Hausbesuche durchgeführt.
Es gibt keinerlei staatliche Hilfen. Das Pro-
jekt ist ausschließlich auf Spenden angewie-
sen.
Das Projekt Altenarbeit widerspricht mit sei-
nem Angebot von Altenspeisung und per-
sönlicher Begleitung dem negativen Image, 
dass alte Leute nur schwach, hilflos und 
unfähig sind. Es trägt dazu bei, das Selbst-
bewusstsein der alten Menschen zu stärken. 
Sie, die in den Kriegsjahren so viel gelitten 
und verloren haben, können in Würde alt 
sein.

Verkaufszeiten des Weltladens:

dienstags: 10.00 Uhr – 14.00 Uhr

donnerstags: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Altenarbeit in Segundo Montes - Altenspeisung und 
persönliche Begleitung der Seniorinnen und Senioren

Beim Schälen der Yukkawurzeln 

Eine Welt
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Am 24. September findet um 20.00 Uhr 
in der Suptur des Kirchenkreises (Markt 
23, Bad Liebenwerda) eine Informati-
onsveranstaltung zum Lugala-Hospital in 
Tansania statt. Eingeladen sind alle, die 
auf Afrika neugierig sind, egal ob lang-
jährige Unterstützer des Krankenhauses 
in Lugala oder Interessierte, die jetzt zum 
ersten Mal etwas davon gehört haben. 
Es gibt einige im Kirchenkreis, die gute 
Kontakte nach Lugala haben. Sie werden 
von der aktuellen Situation in Tansania 
berichten. Wie geht es politisch weiter, 
wo der bisher zunehmend diktatorisch 
herrschende Präsident, der Corona immer 
geleugnet hat, vermutlich an Corona ver-
storben ist? Wie geht es weiter mit dem 
Krankenhaus? Was können wir spirituell 
voneinander lernen?
Hauptpunkt ist der Bericht von den Vor-
bereitungen für eine Besuchsreise vom 
31.07.-13.08.2022 nach Lugala. Es besteht 
derzeit noch die Möglichkeit, an dieser 

Reise teilzunehmen. Die Kosten für Ehren-
amtliche betragen ungefähr 500 bis 600 € 
pro Person. Herzlich willkommen!
Kontakt für Fragen: Sup. Christof Enders, 
Tel. 035341 472583
 

Das Lugala-Hospital in Tansania / Afrika besuchen

Im September 2019 hatte der Kirchenkreis Bad 
Liebenwerda Besuch aus Lugala: Samwel Nanagi 
und Makassy Mashauri aus Lugala waren bei uns. 
Fotos: Chr. Enders 

Dienstag, 21. September in der Niko-

laikirche

 
Programm:
9.00 Uhr Morgengebet gestaltet von Ak-
teuren unseres Weltladens.
Was würde es dem Menschen nützen, 

wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei 

aber sich selbst verliert und Schaden nimmt?    

Lukas 9, 25

anschließend: 
Faires Frühstück / Ausstellung / Informati-
onen / Angebote des Weltladens / Musik
12.00 Uhr Mittagsgebet zum Abschluss, ge-
staltet von Akteuren unseres Weltladens

 

Aktionstag fairer Handel

Eine Welt
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11. - 12. September, Wahrenbrück, Stadt-

kirche

Die KinderKirchenNacht beginnt am Samstag. 

11. September um 17.00 Uhr und endet am 

Sonntag 12. September mit einem Gottesdienst

Programm und Verpflegung sind kostenfrei. 
Bitte mitbringen: Isomatte, Schlafsack und Kat-
zenwäscheausrüstung!

Erlebnisrallye durch die Kirche, gemeinsame 

Spiele, Nacht-Erleben, Familiengottesdienst.

Kontakt: S. Mecus 0172|4087893

Kinderkirchennacht

  für 4.-6. Klasse   
   13. August   
   17. September   
  jeweils  14.00-15.30 Uhr  im Gemeindezentrum              
  Kontakt: S.Mecus 0172|4087893  

für 1.-4. Klasse
jeweils 1. Montag im Monat 14.00-15.30 Uhr 

START: 6. September   
Kontakt: S.Mecus 0172|4087893

jeweils 1. Montag im Monat 9.30-11.00 Uhr im 
Gemeindezentrum, 
START: 6. September
Anmeldung bei S.Mecus 0172|4087893

Kinder, Jugend und Familie
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Es war einmal vor langer Zeit, irgendwo in 
Osteuropa, da herrschte eine große Hun-
gersnot. Die Menschen horteten missgüns-
tig alles Essbare, was sie finden konnten 
und versteckten es sogar vor ihren Freun-
den und Nachbarn. Eines Tages kam ein 
Hausierer mit seinem Wagen in ein Dorf, 
verkaufte dort einige seiner Waren und 
begann den Leuten Fragen zu stellen, wo-
durch er den Anschein erweckte, er wolle 
über Nacht bleiben.
„Es gibt in der ganzen Gegend keinen Bis-
sen zu essen“, sagte man ihm. „Es wäre bes-
ser Sie würden weiterziehen.“
„Oh, ich habe alles was ich brauche“, sag-
te der Hausierer. „Eigentlich hatte ich mir 
gedacht, ich mache eine Steinsuppe und 
lade euch alle dazu ein.“ Er hob daraufhin 
einen eisernen Kessel von seinem Wagen, 
füllte  diesen mit Wasser und machte ein 
Feuer darunter. Dann nahm er feierlich ei-
nen schlichten Stein aus seiner Samttasche 
und legte ihn in das Wasser.
Mittlerweile waren die meisten Dorfbe-
wohner auf dem Platz erschienen oder 
schauten aus ihren Fenstern, weil sie das 
Gerede über das Essen gehört hatten. Als 
der Hausierer an der „Suppe“ schnüffelte 
und freudiger Erwartung über seine Lippen 
fuhr, begann der Hunger das Mißtrauen der 
Dorfbewohner zu besiegen.
„Ah“, sagte der Hausierer recht laut zu 
sich selbst, „ich liebe eine schmackhafte 
Steinsuppe. Natürlich, eine Steinsuppe mit 
Kohl, das wäre sicherlich kaum zu übertref-
fen.“

Kurz darauf eilte ein Dorfbewohner herbei, 
der einen Kohl aus seinem Versteck in der 
Hand hielt und legt diesen in den Kessel. 
„Großartig“, rief der  Hausierer. „Wissen Sie, 
einmal hatte ich sogar eine Steinsuppe mit 
Kohl und einem Stück Pökelfleisch darin. 
Die war eines Königs würdig.“
Der Dorfmetzger besorgte daraufhin etwas 
Pökelfleisch....., und so ging es dann mit 
Kartoffeln, Zwiebeln, Möhren, Pilzen, und 
und und weiter, bis sie tatsächlich ein köst-
liches Mal für alle hatten. Die Dorfbewoh-
ner boten dem Hausierer eine Menge Geld 
für seinen magischen Stein, doch er lehnte 
ab und zog am nächsten Tag weiter. Von 
dieser Zeit an, noch lange nachdem die 
Hungersnot vorbei war, dachten die Leute 
an die köstlichste Suppe, die sie jemals ge-
gessen hatten.                         

Quelle: https://www.suppe.info/geschichte/geschich-

te-der-steinsuppe.html

Die Geschichte der Steinsuppe

Bild von RitaE auf Pixabay 

Gemeindefest
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21. August, ab 15.00 Uhr, in und um die Kirche und das Gemeindezentrum

Gottesdienst mit Segnung der Schulanfänger, Spiele, Essen, Getränke und vieles mehr!

Viele schöne Dinge hat sich das Organisationsteam einfallen lassen. Da in dem Wort Ge-
meinde auch das Wort Gemeinsam steckt, braucht es auch ein paar Helfer und Unterstützer.

Backen Sie gerne Kuchen? – Wir freuen uns 
über ihre Köstlichkeiten (aus hygienischen 
Gründen keine Cremetorten!) Toll wäre es, 
wenn Sie uns gleich das Rezept dazu verraten. 
Auch so entsteht Gemeinschaft.

Haben Sie wieder zu viel Marmelade gekocht? 
– Wir planen einen Marmeladenspendentisch 
im Saal des Gemeindehauses. Sie stellen uns 
ihre Marmelade zur Verfügung (möglichst mit 
Rezept), wir stellen einen Tisch zusammen. 
Gegen einen Obolus kann sich jeder nehmen 
was er mag. Der Spendenzweck wird zum 
Sommerfest verraten.

Für die Kaffeetafel und andere He-
rausforderungen suchen wir Helfer 
und Helferinnen. Bitte sprechen 
Sie uns einfach an oder melden 
sich im Gemeindebüro unter der 
2264.
Katja Geicke

Sommer - Gemeinde - Fest

Bild von meineresterampe auf Pixabay  

Bild von Here and now, unfortunately, ends my journey 
auf Pixabay  

Foto: Lotz 

Gemeimdefest
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Pfadfinder
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Im Gottesdienst am 23. Mai wurde Torben 
Linke als Pfarrer der Kirchengemeinden Bad 
Liebenwerda und Möglenz feierlich einge-
führt. Superintendent Christof Enders und 

Mitglieder der beiden Kirchengemeinden 
spendeten ihm stellvertretend für alle Ge-
meindemitglieder Segen. 

Rückblick

Die Teeküche ist jetzt mit Kaffeegeschirr 
und Gläsern ausgestattet.
Der Schmerzensmann hat einen würdigen 
Platz in unserer Kirche gefunden.
Die Steckdosen im vorderen Bereich sind 
kindersicher, und im Podest sind für Noten-
beleuchtung u.a. Steckdosen eingelassen.
Neben der Sprechanlage ist nun auch eine 
Ton- und Musikanlage installiert.
An der Nord-Seitenempore werden noch 
Schäden beseitigt, die in die staatliche För-
derung nicht mit einbezogen werden konn-
ten.

Defekte Tische und Schränke, kaputte Po-
destteile, durchgesessene Polstermöbel 
– wurden von fleißigen Helfer*Innen dem 
Sperrmüll zugeführt.
Mit großer Akribie wurde der Verwendungs-
nachweis für das gesamte Förder-Projekt 
(LEADER) eingereicht – insgesamt mehr als 
500 Seiten Schriftsatz, Berechnungen, Bele-
ge und Dokumente.
Nun hoffen wir, dass auch die letzte Aus-
zahlung zusagegemäß erstattet wird.
 

Das ist in unserer Kirche in den letzten 2 Monaten pas-
siert:

Rückblick
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Seit wann und warum das alte Taufbecken 
nicht mehr seinen ursprünglich angestamm-
ten Platz im Taufstein eingenommen hat, ist 
unbekannt. Wahrscheinlich wurde es schon 
im 19. Jahrhundert nicht mehr gebraucht.
Ursprünglich war sie 1671 für den neuen 
Taufstein vom damaligen Bürgermeister Mi-
chael Rabitz gespendet worden. So steht es 
auf der Inschrift der Zinnschale.
Vor mehreren Jahren wurde das Taufbecken 
vom passionierten Kunstsammler Wolfgang 
Schröder aus Leverkusen auf dem Kunst-
markt erworben. Für ihn war es wichtig, 
dass der alte sakrale Gegenstand wieder für 
den Zweck Verwendung findet, für den er 
einst geschaffen worden war. Über den Küs-
ter der Königsbrücker Stadtkirche Werner 
Lindner stellte er den Kontakt zu unserer 
Kirchengemeinde her.
Bürgermeister Johannes Berger organisierte 
eine Spendenaktion und so war es möglich, 
dass die Taufschale im Gottesdienst am 13. 
Juni 2021, im stolzen Alter von 350 Jahren 
uns wieder übergeben werden konnte. Am 
27. Juni wurde sie mit einer Taufe wieder in 
Dienst gestellt.

Ein alter Schatz ist zurückgekehrt

Werner Lindner, Kunstsammler Wolfgang Schrö-
der und Bürgermeister Johannes Berger um das 
Taufbecken 

Unsere Kirche
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In den letzten Jahren stand der Schmer-
zensmann, unbeachtet in der Sakristei und 
wurde nur gelegentlich, zumeist  in Kar-
freitagsgottesdiensten, gezeigt. Er ist jetzt 
dauerhaft in der Kirche aufgestellt.
Die Figur des Schmerzensmannes ist um 
das Jahr 1500 entstanden und ist damit das 
älteste Kunstwerk in unserer Kirche. 
Die Darstellung des Schmerzensmannes ist 
Ausfluss mittelalterlicher Frömmigkeit. Man 
nannte die Figur auch „Erbärmdechristus“. 
Im Gegensatz zu früheren Dar-
stellungen wird Christus 
nicht als strahlender Kö-
nig und Sieger über 
Sünde und Tod, son-
dern als Leidender 
dargestellt, zu dem 
der Betrachtende 
eine innerliche Be-
ziehung aufbauen 
darf. 
Die Vorstellung von 
Christus als Schmer-
zensmann nimmt ein 
Bild aus Jesaja 52, 13 ff 
auf: 
Seht her, mein Knecht wird Er-
folg haben.
Er wird in die allerhöchste Stellung erhoben.
Viele haben sich entsetzt von ihm abge-
wandt,
zur Unkenntlichkeit entstellt sah er aus.
Er hatte keine Ähnlichkeit mehr mit einem 
Menschen.
Doch dann werden viele Völker über ihn 
staunen,
und Königen wird es die Sprache verschla-
gen.
Denn sie sehen, was ihnen keiner je erzählt 
hat.
Sie erleben, was sie noch nie gehört haben.
Wer hätte geglaubt,

was uns zu Ohren gekommen ist?
Wer hätte für möglich gehalten, dass der 
Herr
an einem solchen Menschen seine Macht 
zeigt?
Er wuchs vor seinen Augen auf wie ein 
Spross,
wie ein Trieb aus trockenem Boden.
Er hatte keine Gestalt, die schön anzusehen 
war.
Sein Anblick war keine Freude für uns.

Er wurde von den Leuten verachtet 
und gemieden.

Schmerzen und Krankheit 
waren ihm wohl vertraut.

Er war einer, vor dem 
man das Gesicht ver-
hüllt.
Alle haben ihn verach-
tet,
auch wir wollten nichts 
von ihm wissen.
In Wahrheit hat er un-

sere Krankheiten getra-
gen

und unsere Schmerzen auf 
sich genommen.

Wir aber hielten ihn für einen Aus-
gestoßenen,

der von Gott geschlagen und gedemütigt 
wird.
Doch er wurde gequält, weil wir schuldig 
waren. Er wurde misshandelt, weil wir uns 
verfehlt hatten.
Er ertrug die Schläge, damit wir Frieden ha-
ben. Er wurde verwundet, damit wir geheilt 
werden.
Es gibt Leid, das schwer zu tragen ist. 
Der Schmerzensmann zeigt mir: Ich bin da-
mit nicht allein...

Der Schmerzensmann in der Kirche

Unsere Kirche
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Unter diesem Titel hatten sich die Mitglie-
der des Gemeindekirchenrates und die 
hauptamtlichen Mitarbeiter am 19. und 20. 
Juni in das Tagungshaus der Evangelischen 
Akademie Meissen zurückgezogen, um 
konzentriert mit Unterstützung von Pfarrer 
Möller aus dem Landeskirchenamt darüber 
nachzudenken, wie wir uns als Kirchenge-
meinde jetzt und in der Zukunft sehen.
Anhand von Texten aus dem Neuen Testa-
ment (Apostelgeschichte 2, 42-47, Römer 
16, 1-6) haben wir überlegt, was uns auch 
heute noch die Erfahrungen der urchristli-
chen Gemeinden bedeuten können und in 
kleinen Gleichnissen haben wir unsere Sicht 
auf unsere Kirchengemeinde beschrieben 
(s. Foto). 
Intensiv haben wir auch über unsere Vor-
stellungen über die Zukunft unserer Kir-
chengemeinde nachgedacht. Diese Überle-
gungen sind bei weitem nicht zu Ende und 
werden wahrscheinlich auch nie an ein Ende 
kommen. Bewusst sind wir uns, dass unser 
Handeln als Kirchengemeinde und auch 
individuell als Christen in Bad Liebenwerda 
gegründet sein muss auf dem Fundament 
des Glaubens und des Vertrauens auf Gott, 

den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist.
„Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist 

nicht Sklave noch Freier, hier ist nicht Mann 

noch Frau; denn ihr seid allesamt einer in 

Christus Jesus.“ 
Galater 3, 28 

Visionen entwickeln - auf die geistliche Basis besinnen

In eigener Sache
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Veranstaltungen der Sparkasse
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30. Juli - 1. August

Kreativ-Wochenende „Geh aus mein Herz und suche Freud… 
„Wir malen Wiesenblumen! Carola Mai, gelernte Blumenma-
lerin der Porzellanmanufaktur Meißen
8. August - 13. August bzw. 22. August - 28. August

„Urlaub einmal anders...“ Besondere Tage werden mit sanften 
leichten Leibesübungen und leichter Ernährung. P. Alois An-
delfinger cmf, Gabriele Schneider
19. August, 18.30 Uhr - 22.00 Uhr

Lieder und Geschichten am Lagerfeuer mit Pater Alois An-
delfinger cmf
3. September - 10. September

Fasten nach Hildegard von Bingen, Gabriele Schneider
17. September - 19. September

„Keine Angst vor Krisen“, P. Alois Andelfinger cmf
19. September - 25. September

Ayuvedisches Basenfasten, Evelin Pöttrich
21. September, 19.30

THE GREGORIEN VOICES – Gregorianik meets Pop
29. September, 20.00 Uhr

Indischer Kulturabend, Pater Misiya Sebastian
Weitere Informationen: www.kloster-marienstern.de

Angebote des Klosters Marienstern, Mühlberg/Elbe

 

Sonntag, 8. August 2021, 14.00 Uhr: Eröffnungsgottesdienst der Rüstzeit, Pfarrer 
Friedrich von Kymmel, Doberlug-Kirchhain
Sonntag, 15. August 2021, 14.00 Uhr: Abschlussgottesdienst der Rüstzeit, Pfarrer Ans-
gar Schmidt, Zittau

Gottesdienste während der Sommerrüstzeiten für be-

hinderte Menschen in Koßdorf

4. September, 13.00 Uhr bis ca. 19.00 

Uhr

Von der Dorfkirche Möglenz über Lausitz 
und Wahrenbrück nach Bad Liebenwerda, 
dort anschließend gemeinsames Abend-
essen in der Villa Nuova.

Kontakt und Anmel-
dung: Dipl. Gemeinde-
pädagogin Antje Wurch, 
0174/7474575 | antje.
wurch@web.d

9. Pilgertag des Kirchenkreises

Grafik: Pfeffer 

Überregionale Veranstaltungen
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Auszeit für Frauen vom 9. bis 12. September 2021 im Geistlichen Zentrum Kloster 
Schwanberg
Was ist wirklich wichtig in meinem Leben? 
Woran kann ich mich festhalten?  
Die „Perlen des Glaubens“ sind eine gute Methode, um Glauben zu be-greifen, 
beten zu lernen Gott nahe zu kommen.
Ihre unterschiedlichen Formen, Farben und 
Namen öffnen immer wieder neue Gedan-
kenfelder. 
Ihre Themen und Inhalte sind wie ein „kleiner 
Katechismus“ zum Anfassen,
ein spielerischer Impulsgeber für einfache Ri-
tuale im Alltag. 

Anmeldung bis zum 31. Juli 2021
Flyer liegen in der Kirche aus.
Informationen und Anmeldung an
Ilse Barth
Bormannstr. 28
Tel. 035341 | 13998 oder ilse-barth@gmx.net

Perlensuche

Freud & Leid / Klosterfahrt
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